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Kurzbiografie
Rechtsanwalt seit 2005

Steuerberater

Julius-Maximilians-Universität
Würzburg (Dr. jur.)

Trinity College, Dublin

Veröffentlichungen
Co-Autor: Prinz (Hrsg.),
Umwandlungen im Internationelen
Steuerrecht, 2013

Co-Autor: Beck‘sches M&A-
Handbuch, Meyer-
Sparenberg/Jäckle, 2016

Scheifele/Nees, Der Rangrücktritt
aus steuerrechtlicher Sicht, Der
Konzern 2015, 417 ff.

Scheifele/Kirch-Heim, Heilung
fehlerhafter
Gewinnabführungsverträge nach
dem 31.12.2014, DStR 2015, 932 ff.

Scheifele/Marx, Die zeitlichen
Anforderungen an den
Gewinnabführungsvertrag und
seine Durchführung, DStR 2014,
1793 ff.

Scheifele/Müller, Die mittelbare
Änderung des
Gesellschafterbestands i.S. des § 1
Abs. 2a GrEStG, DStR 2013, 1805 ff.

Scheifele/Hörner, Neue formale
Anforderungen an die Regelung der
Verlustübernahmepflicht in
Gewinnabführungsverträgen:
Handlungsbedarf für Alt- und
Neuverträge, DStR 2013 553 ff.

Jacob/Scheifele, Anwendbarkeit
von § 8b Abs. 7 KStG auf Holding-
und Beteiligungsunternehmen als
Finanzunternehmen i.S. des KWG,
IStR 2009, 304 ff.

Scheifele, Veräußerung von
Mitunternehmeranteilen und
Gewerbesteuer: Vertragliche
Gestaltungsmöglichkeiten, DStR
2006, 253 ff.

Matthias Scheifele berät steuerrechtlich vor allem bei Transaktionen (M&A,
Unternehmensreorganisationen, Finanzierung, Restrukturierung, Nachfolge). Zu seinen Mandanten
zählen Unternehmen, Finanzinvestoren und Unternehmer im In- und Ausland. Weitere Schwerpunkte
seiner Tätigkeit stellen Tax Compliance, die Begleitung in Betriebsprüfungen sowie
Steuerstreitverfahren dar.

Matthias Scheifele ist in gängigen Anwaltsrankings in hervorgehobenen Positionen gelistet. JUVE zählt
ihn zu den "führenden Namen im Transaktionssteuerrecht" und listet ihn als oft empfohlenen Anwalt in
den Bereichen Konzernsteuern und Nachfolge, Vermögen, Stiftungen („brillianter Steuerrechtler“,
„dogmatisch stark“, Wettbewerber).


